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Journal der gegenwart

Wal der Woche

Pottwal oder Blauwal?

Es gibt besonders schöne Tiere wie Leoparden oder
Weisskopfseeadler, und besonders niedliche Tiere
wie Rehe oder Koalas. Und dann gibt es auch noch
TierewiedenAmeisenbärenoderdasGürteltieroder
eben den Pottwal. Da muss etwas schiefgelaufen
sein, denkt man, wennman sie sieht. Aber man darf
sich nicht vom Äusseren täuschen lassen, denn hier
ist überhaupt nichts schiefgelaufen, vielmehr sind
diese Tiere Meister der Evolution: alles Überlebens-
künstler,hochangepasstan ihreUmgebung.DiePott-
wale verdanken zum Beispiel ihren topfförmigen
Kopf («potthässlich» könnte man ihn nennen) einer
riesigenMasse ausweisslichemWalrat, und der hilft
ihnen vermutlich nicht nur bei der Echoortung, son-
dern sie haben damit auch immer einen Rammbock
zurHand,mit demsie zumBeispiel Schiffeneins ver-
passen können. Ausserdem sind sie schlau: Vor ein
paar Jahren hat sich eineGang aus Pottwalen zusam-
mengetan,umregelmässigFischerbootevorderKüs-
te Alaskas zu überfallen. Den Menschlein den Fang
zu klauen ist für sie weniger Arbeit als in der Tiefe
selbst nach Essbarem zu suchen. KeinWunder, wid-
met sich ein Klassiker der Weltliteratur einem Pott-
wal (Moby Dick). Da können Bambi und Co. nicht
mithalten.

SIMONA PFISTER

ImJahr 1989empfingenÜberwachungssensorender
US Navy im östlichen Pazifik ein sehr merkwürdiges
Signal. Eigentlich dienten die Sensoren dazu, den
OzeannachTonspurenfeindlicherU-Bootezudurch-
lauschen, doch dieses Signal warmit Sicherheit kein

werk«DieVielfalt religiöserErfahrung»vorüberfüll-
tem Hörsaal die Religionspsychologie auf eine neue
Basis stellte.DerMathematikerundPhilosophAlfred
North Whitehead hingegen sprach über seine hoch-
komplexeMetaphysik «Prozess und Realität» schon
von der zweitenWoche an nur noch vor sechs Zuhö-
rern. Die Umbrüche in der Kernphysik durch die Re-
lativitätstheorie reflektierten Niels Bohr und Carl
Friedrich von Weizsäcker, während Albert Schweit-
zer für seine Ethik und Kulturphilosophie die östli-
chen und westlichen Religionen verglich. Der erste
jüdischeDenkersprach1914,derersteKatholik1930,
die erste Frau 1972 undder ersteMuslim 1980.

Einen guten Überblick geben die Gifford-Web-
seite und das Buch von LarryWitham«TheMeasure
of God». Wer tiefer gehen will, greife sich einige
Vorlesungen heraus und beginnemit der Lektüre. In
seinem Testament schrieb Lord Gifford: «Meinen
Körperübergebe ichderErde,dortmögenseineBau-
steineundMaterialien inneuenKombinationenVer-
wendungfinden»,das istderPartderBiochemie.Sei-
neSeeleabergebeerdemSchöpferzurück,«umewig
in Gott und mit Gott zu sein – in immer engerer und
bewussterer Verbindung». Das hingegen wäre der
Part der Theologie.

NIKLAUS PETER

Wörterbuch des Widerstands

Луганда и Донбабве –
Luganda undDonbabwe
2014 wurden im Zuge des Donbass-Krieges von rus-
sischen Separatisten die «Volksrepubliken Lugansk
und Donezk» proklamiert. Grundlage dafür waren

mehr als fragliche Referenden. Diese Scheinrepubli-
ken sind immerhin von ganzen drei Staaten an-
erkannt worden – von Russland, von Syrien und von
Nordkorea.

Geführt von korrupten Marionettenregimes des
Kreml wurden die «Volksrepubliken Lugansk und
Donezk» von ukrainischer Seite scherzhaft als «Lu-
ganda»und«Donbabwe»bezeichnet – inAnlehnung
an die ebenfalls von Gewalt und Misswirtschaft ge-
beutelten ehemaligen Kolonialstaaten Uganda und
Zimbabwe.

Ende September wurden – nach inszenierten
Scheinreferenden – neben den Bezirken Saporisch-
schjaundChersonauchLuhanskundDonezkvölker-
rechtswidrig zu russischem Territorium erklärt. Die
Annexionhatte nicht zuletzt zumZiel, vermeintliche
Fakten zu schaffenund einNarrativ zu stützen, dem-
zufolgeRussland imDonbass«seine»Russenvertei-
dige.UndsiekönnteauchalsVorwandherhalten,um
in Russland schliesslich die Generalmobilmachung
auszurufen – weil der Verteidigungsfall eingetreten
sei. Folgerichtig verkündete der Propagandasender
RT, das neue russische Territorium sei punktuell
noch «von einem anderen Staat, der Ukraine, okku-
piert».

Wer die Annexion dieser Gebiete nun für einen
Scheinakt hält, kannberuhigt sein – schliesslichwur-
desiedurchdas russischeVerfassungsgerichtals ver-
fassungskonform bestätigt. Es verlieh der Annexion
einescheinrechtlicheLegitimität.AuchdieStaatsdu-
ma ratifizierte den Vorgang – mit mehr Stimmen, als
Abgeordnete anwesendwaren.

Mit dieser Scheinwahl haben die Scheinrepubli-
ken«Luganda»und«Donbabwe» ihreScheinsouve-
ränität verloren – und sind zu einemscheinbarenTeil
ihres Scheinverteidigers Russland geworden.

ALEXANDER ESTIS

Boot. Es hatte eine Frequenz von 52 Hertz und be-
wegte sich damit in der Region der tiefsten Töne, die
man auf einer Tuba spielen kann. Im Jahr darauf und
auch in den folgenden Jahren kehrte der Ton, eigent-
lich eine sich wiederholende Tonfolge, zurück, und
baldwarmansichsicher,dassnureinWalsolcheLau-
tevonsichgebenkönne.AllerdingswardieserWalge-
sang, obwohl sehr tief, ungewöhnlich hoch, zu hoch
jedenfalls, als dass andere Wale den Schall hören
könnten. Man vermutet, dass es ein Blauwal, viel-
leicht auch ein Finnwal war, der jahrzehntelang ein-
samrufenddurchdieMeereschwamm,unerhörtvon
seinen Artgenoss:innen. Mich immerhin hat sein
dunkler Gesang erreicht und einen teilnahmsvollen
Schluchzer aus meiner Brust gepresst, den der Wal
natürlich nicht hören konnte.

SVEN BEHRISCH

Was wir glauben

Die bestenReden überGott
und dieWelt
Der schottische Anwalt und Richter Adam Lord
Gifford setzte 1885 in seinem Testament 80’000
Pfund Sterling (heute über 11Millionen Franken) für
öffentliche Vorlesungsreihen ein, die alljährlich an
den schottischenUniversitätenEdinburgh,Glasgow,
AberdeenundSt.Andrewsstattfindensollten. Inhalt-
lichmüsse esdarumgehen, «das StudiumderNatür-
lichenTheologie zu fördernundzuverbreiten».Dar-
unter sei zu verstehen: Eine strikt wissenschaftliche
Behandlung der Kenntnis Gottes, «ohne Bezugnah-
me oder Vertrauen auf eine vermeintlich besondere
oder sogenannt übernatürlicheOffenbarung.»

1888, ein JahrnachGiffordsTod, begannendiese
bisheuteweltweitwichtigstenVorlesungsreihenzum
ThemenkomplexReligion-Philosophie-Wissenschaft
– die legendären Gifford-Lectures. Gifford bestimm-
te, dass niemandem Vorgaben zu machen sind. Alle
Konfessionen und sogar Agnostiker seien zulässig.
Mansollenurdafür sorgen,dassausschliesslich fähi-
ge undwahrheitssuchende Personen vortragen.

WersichdieReihedieser rund220Gifford-Spea-
ker und ihre Texte seit 1888 ansieht, wird beipflich-
ten: Überwältigend vielseitig sind die Zugänge und
Positionen zu diesem Menschheitsthema. Religion
wird idealistisch verteidigt, materialistisch infrage
gestellt, der Glaubewird als psychologisches Phäno-
men gedeutet, die Gottesfrage philosophisch er-
örtert. Der Anthropologe Edward Tylor entwickelte
die evolutionistische Theorie, der Animismus sei die
frühesteundprimitivsteFormvonReligiongewesen,
während William James mit seinem Jahrhundert-
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